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Also: Ich (gerade außerhalb der Schule) bearbeite Mails auch sonntags, weil es MICH entlastet,
schicke sie aber erst alle montags früh ab, wenn mein Arbeitstag beginnt.
Die Arbeitszeit, die ich sonntags investiere, schreibe ich auf und ziehe sie donnerstags oder
freitags ab, weil ich keinen vollen Arbeitstag schaffe / möchte (andere Termine).

Bei der Sonntagsarbeit der Lehrkräfte (Teil deiner Frage) ist es nunmal die "freie Entscheidung"
der jeweiligen Lehrkraft, am Sonntag Unterricht vorzubereiten und Mails zu lesen / zu
beantworten, statt dies unter der Woche zu machen. Krux der flexiblen Arbeitszeit.
Nach mehreren Vorfällen bei meiner Arbeit protokolliere ich halb minutiös meine Arbeitszeit seit
März und bin nur am Staunen (zugegeben, jetzt nicht mehr), wie diese "nur 5Minuten-
ichschreibekurzeine Mail" doch 40 Minuten dauern kann. Jetzt habe ich erst recht kein
schlechtes Gewissen, dass ich mir donnerstags UND freitags freischaufle (und ich habe
montags ein 10-Stundentag)
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